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GeglückteWettkämpfe inParis
Bevor der Corina-Virus den internationalen Sport ausbremste, zeigen die Flöser Synchro-Teams, was sie drauf haben.

Synchronschwimmen Alserster
Event der Fina (Fédération
Internationale de Natation)
Artistic SwimmingWorldSeries
standen kürzlich in Paris Wett-
kämpfe an. Es sollte der erste
Anlass einer internationalen
Reihe von Meetings sein. Auf-
grunddesCorona-Virus könnte
es aber bereits der letzte Event
vor den Qualifikationswett-
kämpfen auf die Olympischen
Spiele sein, eventuell sogar vor
denOlympischen Spielen.

VomSCFlösBuchsnahmen
jenezweiDuette teil, sich fürdie
Spiele in Tokyo qualifizieren
möchten: Für die Schweiz
schwammenVivienneKochund
Joelle Peschl, für Liechtenstein
gingen Lara Mechnig undMar-
luce Schierscher an den Start.

Podestplatz fürMechnig in
KategorieSoloFree
Mechnig erkämpfte sich in der
Kategorie Solo Free mit Rang
drei einen Podestplatz. Für die-
seKürhat sie zusammenmitder
spanischen Synchronschwim-
merin und erfolgreichenOlym-
pia-Teilnehmerin Ona Carbo-
nell eine neue Choreografie zu-
sammengestellt. Die heraus-
ragende und begeisternde Dar-

bietung wurde mit stolzen
82,4667Punktenbelohnt. InBe-
werb Solo Technical wurde sie
trotz einerPenaltyFünfte.Ohne
Strafe wäre der Silber möglich
gewesen.

In der Kategorie Duett Free
schwammenLaraMechnigund
MarluceSchierscher zusammen
ihre ganz neue Kür zumThema
«DieTieredes chinesischenKa-
lenders». Sie überzeugten mit
ihrer Performance die Kampf-
richter und erreichten
81,3667Punkte,wasPlatz sechs
eintrug.

Resultat entspricht
denErwartungen
Auch das Schweizer Duett mit
VivienneKochund JoellePeschl
vermochte zu überzeugen. In
der SparteDuettTechnical plat-
zierten sich die beiden mit
81,0652 Punkten auf Rang
sechs. Sie konntendabeiErlern-
tes aus dem Training souverän
abrufen und das Resultat ent-
spricht ihren erhofften Punkten
und Erwartungen. In der Kate-
gorie Duett Free mussten sie
jedocheinePenalty inKaufneh-
men.Dies reichtemit demEnd-
ergebnis von 80,7667 Zählern
für den siebten Platz. (rt)

ZürcherSieg inWildhaus
Curling Womit lässt sichdas Im-
munsystem besser stärken als
mit Sport, guter Laune, gesun-
der Bergluft und einem feinen
Nachtessen?Mitdiesenaufbau-
enden Worten begrüsste Gast-
geber Roland Stump am Wo-
chenende inWildhausdie zwölf
anwesenden Teams zur Austra-
gung seines Turniers, der
Stump’s AlpenroseChallenge.

DerSiegerderVorrunde,das
Team Togge Bäre, erhielt ein
Freilos für die Finalrunde. Die
Qualifikationsrunde gestaltete
sich imSpiel umdenzweitenFi-
nalplatz zwischenWildhausund
Wallisellen Zürich als hoch
spannend und wurde erst mit
dem letzten Stein zu Gunsten

der Zürcher entschieden.Diese
standen somit verdient als zwei-
ter Finalteilnehmer fest. Aus
dem Turnier verabschieden
mussten sich die jungen Wild-
hauser Junioren. Sie mussten
Lehrgeld bezahlen, konnten
aber tolle Steine liefernund lies-
sen ihr Potenzial erkennen.

KlareEntscheidungen in
denPlatzierungsspielen
In der Finalrunde trafen die
Wildhauser im Spiel um Rang
drei aufdasTeamAlpenrose. Sie
mussten sich mit 3:10 klar ge-
schlagen geben. Um Rang fünf
kämpfteTeamSchwedengegen
das Familienteam aus Limmat-
tal. Auch hier endete das Spiel

überraschend klar mit 2:6 zu
Gunsten der Limmattaler.

Im Final zwischen Togge
Bäre und Wallisellen-Zürich
zeichnete sichdieEntscheidung
ebenfalls früh ab. Bereits nach
demdrittenEnd lagToggeBäre
mit 0:4 im Rückstand. Nach
einemDreier-HausderZürcher
im fünften End war der Rück-
stand zu gross, um noch nach
dem Turniersieg zu greifen. So
gewann die Mannschaft Walli-
sellen-Zürich, bestehend aus
Andreas Baumgartner, Roger
Plüss,RobertMihaili undLaris-
saHofmann,denFinal souverän
mit 7:5 und stand als Gewinner
der zwölftenStump’sAlpenrose
Challenge fest. (pd)

VieleFragezeichenbei
denSägemehl-Sportlern
Schwingen Das Corona-Virus
bremst auch die Schwinger aus.
DurchdasVeranstaltungsverbot
und der Notlage in der Schweiz
sindnunalleFrühjahrsschwing-
fest abgesagt. Dies betrifft auch
das Toggenburger Verbands-
schwingfest von Jonschwil,wel-
chesam letztenAprilwochenen-
de über die Bühne gegangen
wäre. Der Toggenburger
Schwingerverband hat sich mit
dem OK in Jonschwil und dem
OKfürMagdenau(Austragungs-
ort 2021 des Verbandsschwing-
fests) abgesprochen und ent-
schieden, dass in Jonschwil nun
2021, inMagdenau imJahr2022
gekämpft wird.

NachLösungensuchenauch
die Ausrichter der Kranzfeste.
DieZürcherhaben ihrKantonal-
schwingfest bereits abgesagt
und auf das Jahr 2021 verscho-
ben.AuchdasOKvomSt.Galler
Kantonalschwingfest von Ende
Mai inKaltbrunnprüftmomen-
tan solche Optionen. Denn
wenn derHöhepunkt der Coro-

na-Krise, wie von den Experten
vorausgesagt wird, erste Ende
Mai ist,müssenauchdieSt.Gal-
ler Schwinger auf ihr Kranzfest
verzichten.

DasKarriereendewar
ganzandersgeplant
Eigentlich wollte Daniel Bösch
seine Karriere in Jonschwil be-
enden. Nunmacht ihm das Co-
rona-Virus einen Strich durch
die Rechnung. Auf die Anfrage,
was er nun machen wird, ant-
wortete er:«Ich lasseesnochof-
fen, ob ich an einem anderen
SchwingfestmeineKarriere be-
ende oder sofort.»

Sicherlich bewegt ihn das
Virus auch und seineMetzgerei
öffnet in diesen Tagen, was ihn
in der momentanen Situation
auch fordert. Sicherlichwäre es
schön, wennmanDaniel Bösch
bei einem Schwingfest verab-
schieden könnte. Aber aktuell
steht die Gesundheit auch bei
ihm und seinen Mitmenschen
an höchster Stelle. (pd)

SeppLenherr ist
neuEhrenmitglied
Schiessen Kürzlich ludderBe-
zirksschützenverbandWerden-
berg zur 135. Delegiertenver-
sammlung insLandwirtschafts-
zentrum Salez ein. Präsidentin
ElianeKaiser führte zügigdurch
die Traktanden. Ein Highlight
ist die Abgabe der Feldmeister-
schaftsmedaillen. Für acht
Kranzkarten des Obligatori-
schen und des Feldschiessens
darfdie 1. Feldmeisterschaft ab-
geholt werden. Das Maximum
sind 48 Karten, für welche die
6.Feldmeisterschaft vomBezirk
abgegeben wird. Für die Erlan-
gung dieses beachtlichen Er-
folgs wurden Arthur Hansel-
mann (Schützenverein Senn-
wald), Alfred Heeb (Schützen-
gesellschaft Buchs-Räfis) und
Seppi Scherrer (Schützengesell-
schaft Tell Gams) geehrt.

Die Jahresrechnung 2019
schloss mit einem Gewinn von
676.57 Franken ab. Die anwe-
sendenDelegiertennahmendas
positive Jahresergebnis wohl-
wollend zur Kenntnis. Leider
mussten zwei Rücktritte ver-
zeichnetwerden.MoniLenherr
trat als Revisorin zurück. Als
Nachfolger konnteHansEggen-
berger gewonnen werden. Mit
SeppLenherr trat einVorstands-
mitglied zurück, das sich seit
2012mit vielHerzblut, Fachwis-
sen und Beharrlichkeit im Res-
sortMatch300Metereingesetzt
hat. Neben einem kleinen Prä-
sent durfte diePräsidentindem
scheidendenVorstandsmitglied
nacherfolgreicherAbstimmung
die Urkunde als Ehrenmitglied
überreichen. Der einzige Wer-
mutstropfen war, dass das Res-
sortMatch300Meternachdem
Rücktritt Lenherrsnicht besetzt
werden konnte. (pd)

Daniel Bösch und seine Schwingerkameraden müssen auf den
Saisonstart noch lange warten. Bild: Lorenz Reifler

Das SiegerteamWallisellen-Zürich und Turnier-Ausrichter Roland Stump (links). Bild: PD

Die Liechtensteiner Farben würdig vertreten: Lara Mechnig und
Marluce Schierscher zeigten im Becken starke Leistungen.

VivienneKoch und Joelle Peschl überzeugten in Parismit denRängen
sechs und sieben. Bilder: PD


